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Zweite Vorstellung im sechsten Abonnement.
Heute Mittwoch den 18. Februar 1835:

Mlhchm

Da«
von Heilbrow.

Großes historisches Ritterschauspicl in 5 Aufzügen, nebst einem Vorspiele: das
Heimliche Gericht, von Heinrich von Kleist, für die Darstellung eingerichtet

von Holbein.

Personen:
Der Kaiser — — — — — —
Graf Otto von der Flühe, Rath und Vertrauter des Kaisers, und Stuhlherr

des heimlichen Gerichts ^» — — —
Helene, Gräfin von Strahl — — — — —
Friedrich Netter, Graf von Strahl, ihr Sohn — —
Ritter Flamberg, dessen Vasall — — — — —
Gottschalk, des Grafen Lribknappe — — — —
Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schlosse — — —
Fräulein Kunigunde von Turnet — /— — —-
Rosalie, ihre Zofe — — ^- — — —
Der Rheingraf von Stein — — . — —
Georg von Waldstätten, dessen Freund — — — —
Theobald Friedeborn, ein reicher Waffenschmied aus Heilbronn —
Käthchen, seine Tochter — . — — — —
Jacob Pech, ein Wirth -----
Ein Köhler , — — — .— — . —
Sein Bube — — — — — —
Ritter, Leibwachen, Höflinge, Herolde, Pagen des Kaisers, Damen, Frohnen,

Vermummte. -

Herr Limbach.

Herr Euling.
Dem. Stephan».
Herr Schenk.
Herr Plagge.
Herr Günther.
Dem. Borowslu.
Mad. Limbach.
Dem Vlumauer II.
Herr Seeliger.
Herr Reiner.
Herr Reußler.
Mad. Schenk.
Herr Ienke.
Herr Meierhöfer.
Nanette Breuer.

Preise der Plätze:
Loge und Sperrsitze 16 Sgr. — Parterre 10 Sgr. — Gallerie 5 Sgr.

Der Anfang ist um 6, das Ende nach 9 Uhr.
Die Kasse wird um 5 Uhr_ geöffnet.
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